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Das Titelfoto unseres Jahresberichts trägt den Titel 
„Wachsen“. Was soll hier wachsen und für wen? Wer 
hat entschieden, was zu welchen Bedingungen ge-
pfl anzt wird? Es wirkt paradox: Geld lässt sich in dieser 
Form nicht anlegen. In diesen Boden gehört Saatgut, 
das Wachstum und Erträge bringen soll, um Menschen 
zu ernähren. Und genau das ist aus den unterschied-
lichsten Gründen oft nicht gewährleistet: Der Zugang 
zu Saatgut oder Land fehlt, die Auswirkungen des 
Klimawandels vernichten Ernten, und Nahrungsmit-
telspekulationen treiben die Preise in die Höhe. Men-
schen produzieren auf ihrem Land und können trotz-
dem nicht davon leben, oder ihre Familie ernähren. Sie 
müssen unter sozialen und ökologischen Bedingungen 
arbeiten, die weit unter international verbindlichen 
Standards liegen. Für ein Sechstel der Weltbevölke-
rung sind die Nahrungsmittelpreise so hoch, dass sie 
hungern müssen oder extrem arm sind.

Wachsen bedeutete 2010 für die Weltkonjunktur die 
schnelle Erholung von den Folgen der Wirtschafts- und 
Finanzkrise. Diese Sichtweise, von vielen als Triumph 
dargestellt, basiert ausschließlich auf dem bloßen 
Wachsen des Bruttoinlandsprodukts vieler Staaten. 
Das hohe Niveau der Arbeitslosigkeit, die steigende 
Kluft zwischen Arm und Reich, die erhebliche Zahl 
unsicherer Beschäftigungsverhältnisse, Preisschwan-
kungen und der Preisanstieg für Nahrungsmittel sowie 
die Sparprogramme vieler Staaten im sozialen Bereich 
werden dabei ausgeblendet. Gerade diese wirken sich 
aber besonders auf die Armen in Entwicklungsländern 
aus.

Im Jahr 2010 hat sich SÜDWIND mit vielen dieser The-
men beschäftigt und versucht, die oft komplex und 
unlösbar erscheinenden Probleme anhand konkreter 
Beispiele zu erklären und Lösungen und Alternativen 
aufzuzeigen. Wir sind der Frage nachgegangen, wo 
die Schmuckstücke in unseren Ladentheken herkom-
men und zu welchen Bedingungen Menschen diese 
herstellen, wie Finanzmarktkrise, Nahrungsmittelkrise 
und Klimakrise zusammenhängen, oder wie Partner-
schaftsabkommen mit China die Arbeitsbedingungen 
vor Ort verändern können. Auch mit der Situation 
nachhaltiger Geldanlagen in Deutschland, entwick-
lungspolitischen Kriterien in institutionellen Geldan-
lagen und den Folgen der Wirtschaftskrise für Länder 
wie Indonesien,  Paraguay oder Tansania haben wir uns 
befasst.

Im Jahr 2010 haben wir außerdem unser Äußeres der 
Zeit angepasst. Wir haben ein neues Logo entwickelt 
und unsere Website neu gestaltet. Wir sind natürlich 

auch weiterhin unter der bekannten Adresse www.
suedwind-institut.de erreichbar, wollen verstärkt mit 
Ihnen in Kontakt treten und Ihnen das Anschauen und 
Bestellen unserer Veröffentlichungen erleichtern. In 
Kürze werden wir dann auch versuchen, für mehr Be-
kanntheit in sozialen Netzwerken im Internet zu sor-
gen. Freuen Sie sich mit uns auf diese Veränderungen 
und den auffrischenden SÜDWIND.

Eine anregende Lektüre wünschen

 Martina Schaub Vera Schumacher
 Geschäftsführerin Öffentlichkeitsarbeit
  und Fundraising

Unsere Vision ist wirtschaftliche, soziale und ökolo-
gische Gerechtigkeit weltweit. 

Wir forschen und handeln für gerechte Wirtschafts-
beziehungen. Dabei sind die Erfahrungen der Ar-
men und ihre Anliegen für uns richtungweisend. 
Wir setzen uns ein gegen die Benachteiligung von 
Frauen. Wir decken ungerechte Strukturen auf, ma-
chen sie bewusst und verändern sie.

Wir entwickeln Instrumente und Handlungsmög-
lichkeiten für
 entwicklungspolitische Organisationen 
 Kirchen 
 Gewerkschaften 
 Politik und 
 Unternehmen 

Unser Handeln basiert auf dem Zusammenhang von 
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöp-
fung.
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